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Präſident Faure
Halle 17 Februar

Eine ganz unerwartete und deshalb überraſchende Kunde hat der Tele

graph in der vergangenen Nacht gebracht Der Präſident der fran
zöſiſchen Republik Felix Faure iſt geſtern Abend 10 Uhr ge
ſtorben

François Felix Faure war am 30 Januar 1841 in Paris geboren
und zwar als Sohn eines Tapezierers Er wuchs im Geſchäft ſeines
Vaters auf beſuchte England trat darauf als Lehrling in eine Lohgerberei
in Amboiſe ein ward ſpäter Commis in Le Havre und errichtete dort ein
Ledergeſchäft 1870 war er Kommandant eines Mobilgardenbataillons

wurde von Gambetta zum Ankauf von Waffen und Munitivn nach Eng
land geſchickt erhielt die Ehrenlegion und eilte bei dem von der Commune

entzündeten Brande 1871 mit Freiwilligen nach Paris um löſchen zu
helfen Nach dem Kriege wurde er Präſident der Handelskammer und
Adjunkt des Bürgermeiſters von Le Havre

Jm Jahre 1881 wurde Faure in die Deputirtenkammer gewählt wo
er ſich den Opportuniſten anſchloß war 1881 82 unter Gambetta
1883 85 unter Ferry und 1888 unter Tirard Unterſtaatsſekretär im
Miniſterium für Handel und Kolonien und galt in See und Kolonial
angelegenheiten als beſonders ſachverſtändig 1894 wurde er zum Vize

präſidenten der Kammer gewählt und übernahm im Mai unter Dupuy
das Marineminiſterium

Nach dem Rücktritt Caſimir Periers wurde Faure am 17 Januar
1895 in Verſailles vom Kongreß zum Präſidenten der Republik
gewählt da die Radikalen nicht den Kandidaten der Gemäßigten Waldeck

Rouſſeau dieſe nicht den der Radikalen Briſſon zulaſſen wollten Als
Präſident entſprach er durch ſtreng konſtitutionelles Verhalten und würde
volle aufmerkſame Repräſentation den Erwartungen Den Frankreich be
ſuchenden Fürſtlichkeiten erwies er die gebührenden Ehren und hatte
namentlich den Vorzug beim Beſuch des Zaren in Paris 1896 die
Republik zu vertreten ſowie 1897 dem Zaren in Rußland einen Beſuch
abzuſtatten

Der ſo plötzlich Verſtorbene iſt der 6 Präſident der dritten franzöſiſchen

Republik Der erſte war bekanntlich Thiers Dieſer wurde am 31 Auguſt
1871 zunächſt auf drei Jahre gewählt Jm Mai 1873 erfolgte ſein
Rücktritt und ſein Nachfolger ward Mac Mahon dem die Präſident
ſchaft ſogleich auf 7 Jahre übertragen wurde Nach 6 Jahren im

J Januar 1879 gab Mac Mahon ſeine Entlaſſung und an ſeine Stelle
trat Grevy der die Stellung bis zum December 1887 inne hatte Jhm
folgte Sadi Carnot welcher bekanntlich am Abend des 24 Juni 1894
in Lyon bei der Fahrt nach dem Theater von dem Jtaliener Caſerio durch
inen Dolchſtich tödtlich verwundet wurde Die Präſidentſchaft ging nun
mehr an Caſimir Perrier über welcher aber bereits im Januar 1895
abdankte Am 17 Januar wurde der jetzige Präſident Felix Faure
mit 430 Stimmen gegen 361 für Briſſon gewählt

Jm Laufe der Morgenſtunden eingelaufene telegraphiſche Meldungen
über die Todesurſache lauten wie folgt

Paris 17 Februar Hirſch s Bur Der Tod des Präſidenten
iſt durch Hirnſchlag infolge Verkalkung der Arterien eingetreten Der

Graf Enlenhorſt
Original Roman von J von Roſſi

Nachde uck verboten

Ein zweiter Schrei ſtärker gellender als der vorher
gegangene ſolgte

Jetzt fuhr ich erſchrocken von meinem Schemel empor und
ſtarr richteten ſich meine Augen auf die Thür welche zu den
übrigen Gemächern dieſer Zimmerflucht führten

Mein Herz ſtand vor Angſt und Schrecken faſt ſtill
Es konnte nur meine Mutter geweſen ſein welche dieſen

Schrei ausgeſtoßen hatte
Ehe ich mich zu faſſen vermochte wiederholte ſich derſelbe

diesmal leiſer wimmernder gequälter
Was that man meiner Mutter Weshalb ſchrie ſie ſo

verzweifelt
Jch mußte es wiſſen ich mußte zu ihr eilen ich mußte

ihr zu Hilfe kommen
Jch der verkrüppelte ſchwächliche Knabe ihr helfen gegen

über den ſtarken großen grauſamen Unholden die ſie zu quälen
ſchienen

An die Fährlichkeit dieſes Gedankens die Unausführbar
keit dieſes Entſchluſſes dachte ich nicht

Meine Mutter befand ſich in Gefahr ich mußte ſie
aus derſelben befreien das war mein einziger Gedanke

So eilte ich mit großen Schritten durch das weite Ge
mach der am anderen Ende deſſelben liegenden Thür zu
mit glühenden Wangen geſträubten Haaren während der Sturm
draußen heulte und ächzte und an den großen Fenſtern rüttelte

Mit großer Anſtrengung öffnete ich die Thür und betrat
das kleine dunkle Gemach das ſich an die Kinderſtube anſchloß
und durch verſchiedene andere Räumlichkeiten in das Zimmer

führte welches man meiner Mutter als Wohngemach ange
wieſen hatte

Jn raſender Eile durcheilte ich die Räume und immer
lauter hörte ich die wuthheiſere Stimme Herrn von Hausner s
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Präſident der ſich in ſeinem Arbeitszimmer befand wurde um 7 Uhr
plötzlich von einem heftigen Unwohlſein befallen daß er von ſeinem
Arbeitsſeſſel in die Kniee ſank Er äußerte zu ſeinem Sekretär als
dieſer ihn aufs Bett legte ich bin verloren nicht wahr es iſt
aus Zwei Profeſſoren bemühten ſich vergeblich den Präſidenten am
Leben zu erhalten Beim Tode des Präſidenten waren anßer der
Familie und den behandelnden Aerzten der Miniſterpräſident Dupuy
und ein Prieſter anweſend welcher dem Präſidenten die letzte Oelung
reichte Es verlautet daß die Beerdigung des Präſidenten bereits
am Sonntag Vormittag 10 Uhr ſtattfinden und daß der Kongreß
am Dienstag in Verſailles zur Neuwahl zuſammentreten werde Als
chancenreiche Kandidaten für den Präſidentenſtuhl werden genannt der

Miniſterpräſident Dupuy und der jetzige Senatspräſident Lobet
Sämmtliche Blätter widmen dem Präſidenten ehrenvolle Nachrufe und
rühmen als ſeine Werke die Schaffung der franzöſiſch ruſſiſchen
Allianz und des franzöſiſch italieniſchen Handelsvertrages
Sie ſtimmen faſt alle überein in dem Wunſche die Republikaner
möchten bis zur Neuwahl eines Präſidenten ſich vereinigen und die
ſchwebenden ſtreitigen Fragen begraben oder wenigſtens bis zur Neuwahl

vertagen

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Ha Bexrlin 16 Februar
Abgeordnetenhaus

Auf der Tagesordnung ſteht die 1 Berathung eines Ausführungs
geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche Damit verbunden wird
auf Antrag des Abgeordneten Dr Krauſe nl die erſte Berathung des
Entwurfs eines Preußiſchen Geſetzes über die freiwillige Gerichts
barkeit

Abg Dr Krauſe nl Der preußiſche Landtag hat hier zum erſten
Male Gelegenheit für das hohe ideale Gut eines einheitlichen Bürgerlichen
Geſetzbuches dem Reichstage und dem Bundesrathe zu danken Bravo
Zahlreiche und berechtigte Wünſche ſind zurückgeſtellt worden um das
Zuſtandekommen des großen Werkes zu ermöglichen Das vorliegende
Geſetz zeichnet ſich durch die Klarheit und Ueberſichtlichkeit ſeines Textes
aus Jch beantrage die Ueberweiſung der beiden Vorlagen an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern Redner wendet ſich in ſeinen weiteren
Ausführungen den Einzelheiten der Vorlage zuVon den Abg Buſch u Gen konſ liegt der Antrag vor die Re
gierung aufzufordern ihren Einfluß bei den geſetzgebenden Faktoren der
Reichsregierung dahin geltend zu machen daß mit Rückſicht auf die un
zulänglich kurze Zeit die der Bevölkerung und den Behörden zur Auf
nahme und Verarbeitung des umfangreichen geſetzgeberiſchen Materials
bleibt die Einführung dieſer Geſetze bis zum 1 Januar 1901 hinaus
geſchoben wird

Abg Dr Weihe konſ Jn den beiden Vorlagen ſteckt ſehr vlel
tüchtige Arbeit Dem Antrag auf Kommiſſionsberatung ſchließe ich mich
an Mit den Beſtimmungen über die Mündelgelder ſind wir einverſtanden
doch wünſchen wir daß auch die Privatſparkaſſen in Schleswig Holſtein
als mündelſicher gelten ſollen

Abg Dr Porſch Ctr Einzelheiten können nutzbringend nur in der
Kommiſſion berathen werden Auch meine politiſchen Freunde bedauern
daß manche Materien wegen Mangel an Zeit im Bürgerlichey Geſetzbuche
ungeregelt geblieben ſind Von dem preußiſchen Landrecht iſt ein Torſo
übrig geblieben der handlicher geſtaltet werden ſollte Jch lenke die Auf
merkſamkeit des Hauſes auf die alten Richter die ſich in das Bürgerliche
Geſetzbuch vertiefen müſſen und wünſche daß man bei ihrer Penſionirung
Milde walzen laſſe falls ſie ſich in die neue Materie nicht hineinfinden
können Der Antrag Buſch der ſelbſtändig behandelt werden muß ent

die wild und wüthend kreiſchende Martha und dazwiſchen
glaubte ich ein erſticktes Schluchzen und Jammern zu ver
nehmen

Dieſe Schmerzenslaute mußten von meiner Mutter her
rühren

Jetzt war ich an der Pforte angelangt die in das Ge
mach jener führte

Einen Moment blieb ich zögernd und furchtſam ſtehen
Eine kindiſche Furcht befiel mich plötzlich und hemmte meine
Schritte

Jch konnte mich nur mühſam aufrecht erhalten ſo hatte
der Schrecken mich angegriffen ich lauſchte mit angehaltenem
Athem

Da hörte ich die rauhe Stimme des Gutsherrn rufen
Weiter weiter Martha Sie will nicht zu Kreuze

kriechen die hochmüthige Dirne
Nun erwachten wieder blitzſchnell mein Muth meine Ent

ſchloſſenheit Jch öffnete haſtig die Thüre und betrat das
Zimmer Ein entſetzlicher Anblick bot ſich mir Jch ſah
meine Mutter halb entkleidet mit entblößten Schultern und
aufgelöſtem und wirr herabhängendem Haar auf einem Seſſel
liegenS Der von Hausner ſtand hinter ihr und ſeine kräftigen

Hände hielten ihren Hals mit eiſernem Griff umſchlungen ſo
daß ſie ſich nicht zu rühren vermochte

Vor dem Seſſel aber ſtand die mir ſo bekannte Reit
peitſche in der großen Hand Marktha die Magd

Ein triumphirendes boshaftes Lächeln lag auf ihrem Ge
ficht in ihren Augen blitzte ein unheimlich grauſamer Ausdruck

Gerade als ich in der geöffneten Thür erſchien ſchrie die
heiſere Stimme des Hausherrn

Schlag weiter Martha Sie hat Dich beleidigt ſie ſoll
es büßen

Und ohne zu zögern hob die Dirne den Arm mit der
Gerte hoch empor und ließ dieſelbe ſauſend auf den entblößten
Rücken meiner Mutter niederfallen

n

ſpricht nicht meiner Anſicht Es iſt gewiſſermaßen Ehrenpflicht das bürger
liche Geſetzbuch am 1 Januar 1900 einzuführen Nur im äußerſten Noth
falle wäre eine Verſchiebung zuläſſig aber nur die verbündeten Regie
rungen können entſcheiden ob ein ſolcher Nothfall vorliegt Bravo im
Centrum

Abg Dr Crüger ſreiſ Vp Das Juſtizminiſterium hat in kurzer
Zeit Außerordentliches geleiſtet Auch ich kann ihm nur meine Aner
kennung ausſprechen Dieſe Anerkennung ſchließt eine Kritik im Einzelnen
nicht aus Jn Bezug auf die Geſindeordnung hätte ich gewünſcht daß
das Ausführungsgeſetz mehr ganze Arbeit gemacht hätte ebenſo in Bezug
auf die Haftpflicht des Staates für Dienſtvergehen der Beamten

Abg KrauſeWaldenburg wünſcht eine eingehende Prüfung des
Antrages ſeiner Freunde Es werde ſich fragen ob nicht Rückſichten auf
wirthſchaftliche und politiſche Verhältniſſe und auf Behörden und Korpora
tionen dieſen Antrag annehmbar erſcheinen laſſen
Abg Peltaſohn fr Vp hätte namentlich eine gleichmäßigere Regu

lirung der Gebühren der Notare mit denen der Anwalte gewünſcht
Juſtizminiſter Schönſtedt dankt für die im Allgemeinen wohlwollende

Aufnahme der Vorlagen und bittet in die Kommiſſion nicht nur Juriſten
ſondern auch Leute aus dem praktiſchen Leben zu ſenden da vorausſicht
lich noch eine Reihe weiterer Geſetze dem Hauſe zugehen werden die an
dieſelbe Kommiſſion gehen dürften Man habe von einer Noth Seſſion
im Herbſt geſprochen Er ſehe zu einer ſolchen keinen Grund Die Vor
lagen ſeien umfangreich begründet was die Kommiſſionsarbeit erleichtern
werde Ueberraſcht habe ihn der Antrag der Konſervativen Wie die
Staatsregierung ſich dazu ſtellen werde könne er noch nicht ſagen aber
ohne zwingende Gründe werde ſie dem Antrag nicht beitreten und ſolche
ſeien ihm nicht bekannt Jedenfalls würden die Schwierigkeiten nicht ge
ringer ſondern eher größer werden wenn man das Jnkrafttreten auf ein
Jahr hinausſchiebt Vorausſetzung für ein rechtzeitiges Zuſtandekommen
der Vorlagen ſei allerdings daß man ſie nicht beſchwert mit anderen
Einzelfragen aus dem Geſinde Waſſer Kirchen Schulrecht und dergl

Geſchehe das dann würde die Arbeit auch bis 1901 nicht ferti zu
ſtellen ſein Auch hier müſſe ſich der Satz bethätigen Jn der Beſchränkt
heit zeigt ſich erſt der Meiſter Beifall Auf eine Anregung des Abg
Schettler bemerkt der Miniſter noch daß man den älteren Richtern
ſoweit als möglich entgegenkommen werde Die Zurdispoſitionsſtellung
dieſer Herren ſei weſentlich eine Etatsfrage die bei der Etatsberathung
erledigt werden könne

Die Vorlagen werden darauf einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern
überwieſen Nächſte Sitzung Freitag Etat des Miniſteriums des Junern

Politiſche Lleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Februar Hofnachrichten Beim Kaiſer der
bekanntlich ſeit Montag mit der Kaiſerin im Jagdſchloß Hubertusſtock
verweilt ſollte nach einer Meldung des Hann Cour heute Mittag Herr
v Lucanus eintreffen Nach einer Drahtmeldung der Daily Mail
aus Hongkong ſind Prinz und Prinzeſſin Heinrich an Bord der
Deutſchland nordwärts in See gegangen in Amoy werde die Deutſch

land mit der Gefion zuſammentreffen
Staatsſekretär von Thielmann erklärte heute in der Bud

getkommiſſion des Reichstages es ſei ein Jrrthum wenn in der
Preſſe auf Grund von Verhandlungen im preußiſchen Landtage ange
nommen worden ſei daß zwiſchen ihm und dem Landwirthſchaftsminiſter
Hammerſtein Differenzen in der Anffaſſung der cubaniſchen Zucker
frage beſtänden Cuba werde in abſehbarer Zeit kein gefaährlicher
Zuckerkonkurrent werden da infolge des Krieges die Zuckerfelder ver
nachläſſigt und mit Unkraut bewachſen ſind Dazu komme der Mangel
an Arbeitern Von der weißen Bevölkerung ſeien infolge der Revolution
und des Krieges 60 Proz verſchwunden und auch die farbige Bevölkerung
ſei ſtark reduzirt Es ſei fraglich ob ſich in den nächſten Jahren die
Arbeitskräfte beſchaffen laſſen werden zumal die amerikaniſchen Neger an
ſchwere Arbeit nicht gewohnt ſind und nicht nach Cuba gehen
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Ein markdurchdringender Schrei erfolgte und zu den
beiden blutigrothen Striemen auf den Schultern der Gepeinigten
hatte ſich ein dritter geſellt

Aber noch immer war die Megäre nicht befriedigt
Sie bedurfte keiner Aufforderung mehr mit dämoniſcher Luſt
ließ ſie blitzſchnell die Schläge auf ihre einſtige Gebieteriy
niederfallen

Zuerſt ſchien der übermächtige Schrecken all meine Sinne
zu lähmen Regungslos ſtand ich da unfähig mich zu be
wegen zu ſprechen

Jch ſah daß man das einzige Weſen auf der Welt an
dem ich mit Liebe und Verehrung hing meine Mutter ſchlug
und vermochte die Kraft nicht zu finden mich dem Banne zu
entreißen in den mich der Schreck das Grauen geſchlagen

Endlich aber fand ich die Kraft eben hatte die Hand
Martha s ſich zu einem neuen Schlage erhoben da ſprang ich
an ihr empor

Jch glaubte Rieſenkraft in meinen kleinen Händen zu
fühlen und umklammerte mit ihnen den Hals der Dirne und
preßte ihn ſo feſt zuſammen daß die Elende nur einen dumpfen
Schrei auszuſtoßen vermochte

Natürlich konnte mein Sieg nur eine Sekunde währen
Jm nächſten Augenblick während mir noch ein Entſetzensſchrei
meiner Mutter in den Ohren hallte fühlte ich mich von dem
Arm des Herrn von Hausner ergriffen und blickte in deſſen
von Zorn und Wuth entſtelltes Geſicht

Mit übermächtiger Gewalt hob mich der ſtarke Mann
empor

Wahnſinniger Bube ſchrie er mich an und ſchleuderte
mich zur Erde nieder Es wurde dunkel vor meinen Augen
ein heftiger Schmerz durchlief meine Glieder dann wurde es
plötzlich ſchwarz vor mir und tiefe Nacht umfing meine Sinne

Das Bewußtſein hatte mich verlaſſen
Als ich zu neuem Leben erwachte und langſam meine

Augen öffnete ein Gefühl unendlicher Bangigkeit verſpürend
blickte ich in das Antlitz meiner Mutter
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Seite 2 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 18 Februar Nr 42Der Bundesrath ertheilte in ſeiner heutigen Sitzung dem
Ausſchußantrage zu dem Entwurfe eines Geſetzes betr die Schlacht
vieh und Fleiſchbeſchau ſowie dem Ausſchußberichte über die Vor
lage betr den Entwurf einer Fernſprech Gebühren Ordnung ſeine
Zuſtimmung

Die Konſervativen haben im Abgeordnetenhauſe den Antrag
eingebracht die Königl Staatsregierung aufzufordern ihren Einfluß bei
den geſetzgebenden Faktoren der Reichsregierung dahin geltend zu machen
daß mit Rückſicht auf die unzulänglich kurze Zeit die der Bevölkerung
und den Behörden zur Aufnahme und Verarbeitung des zum Theil noch
gar nicht abgeſchloſſenen in dem Bürgerlichen Geſetzbuch und ſeinen
Nebengeſetzen enthaltenen umfangreichen geſetzgeberiſchen Materials bleibt
die Einführung dieſer Geſetze bis zum 1 Januar 1901 hinaus ge
ſchoben wird

Die Nordd Allg Ztg giebt die Ausführungen des New
York Herald wieder womit dieſer den Plan der direkten Kabelver
bindung zwiſchen Deutſchland und Amerika warm begrüßt Der

New Hork Herald ſagt Die Kabelverbindung erleichtere und kräftige
den Handel zwiſchen den Völkern verbinde ſie feſter in den Banden wechſel
ſeitiger Jntereſſen vermehre den Austauſch von Nachrichten und Gedanken
und helfe Mißverſtändniſſen vorbeugen und die Völker zu gemeinſamen
Geſichtspunkten führen Die Legung des überſeeiſchen Kabels fördere die
Wohlfahrt der Völker wie ein Friedensſchluß Die Nordd Allg Ztg
fügt hinzu Wir verzeichnen gerne im gegenwärtigen Augenblicke dieſe
Aeußerung des einflußreichen New Yorker Blattes mit beſonderer Genug
thuung als Beweis daß in den einſichtigen Kreiſen der Vereinigten Staaten
dieſelben Auffaſſungen Wurzeln ſchlagen von denen die maßgebenden Per
ſönlichkeiten in Deutſchland zweifellos erfüllt find

Laut Meldung an das Ober Kommando der Marine iſt
S M S Deutſchland Kommandant P e an Müller am
15 Februar von Hongkong nach Amoy in See gegangen S M S
Gefion Kommandant Korvetten Kapitän Rollmann iſt am 15 Februar

in Amoy angekommen und am 16 Februar nach Kiautſchou in See
gegangen S M S Kaiſerin Auguſta Kommandant Kapitän zur
See Gülich will am 17 Februar von Manila nach Jlo Jlo in See

ehen8 Eine Denkſchrift der vereinigten Privatpoſt Anſtalten
gegen den Geſetzentwurf über die Erweiterung des Poſtregals iſt jetzt
erſchienen Wir entnehmen derſelben daß ſich gegen die Beſchränkung
der Thätigkeit der Privatpoſt Anſtalten nicht bloß verſchiedene kauf
männiſche Aelteſten Kollegien Handels und Gewerbekammern Jnduſtrie
verbände u A ſondern auch nicht weniger als 160 Wohlfahrtsvereine
Berlins mit rund 300000 Mitgliedern in Eingaben an den Reichstag
auf das Entſchiedenſte ausgeſprochen haben

Die Frage der Abtrennung des Waſſerbau Reſſorts
vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten iſt bekanntlich im Schooße des
Königlichen Staats miniſteriums ſchon vor längerer Zeit dahin entſchieden
worden daß das Gros der Waſſerbau Angelegenheiten auf das Landwirth
ſchaftliche Miniſterium übergehen ſoll Es war auch mitgetheilt worden
daß dieſe Angelegenheit ſchon ſeit geraumer Zeit dem Kaiſer und König
zur endgültigen Beſchlußfaſſung unterliegt Wie jetzt von wohlunterrichteter
Seite berichtet wird hat der Beſchluß des Königlichen Staatsminiſteriums
die Königliche Sanktion erhalten ſo daß mit dem 1 April d J das
Landwirthſchaftliche Miniſterium das Reſſort der Waſſerbauſachen vom
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten übernehmen wird

Schwere Strafen für Landfriedensbruch ſind ſchon wieder
dieſes Mal vom Leipziger Schwurgericht über eine Anzahl jüngerer
Männer Arbeiter im Alter von 17 23 Jahren verhängt worden
Addirt man die das Strafmaß der ſechs Angeklagten beſtimmenden Zahlen
ſo ergiebt ſich die Summe von S Jahren Gefängniß und 11 Jahren
Zuchthaus Die inkriminirten Handlungen wurden in der Nacht zum
12 September in dem Vororte Möckern gegen einige Schutzleute be
gangen welche einen Arbeiter verhaftet hatten und in Arreſt bringen wollten
Jm Nu rottete ſich das Publikum zuſammen und ergriff für den Arreſtanten
Partei Einer iſt wegen Diebſtahls und Sachbeſchädigung einer wegen
Unterſchlagung einfachen und ſchweren Diebſtahls einer wegen Betrugs
Unterſchlagung und Diebſtahl einer der bereits ſechs Monate im
Arbeitshauſe verbracht hat vielfach wegen Bettelns und Jagdvergehens
vorbeſtraft Die Verhandlungen wurden bei vollſter Oeffentlichkeit

eführt8 Der deutſche Handelstag iſt auf den 2 März einberufen Auf

der Tagesordnung ſtehen außer den geſchäftlichen Angelegenheiten Geſetz
über die privaten Verſicherungsunternehmungen Berichterſtatter Herr
Dr Ritter Hamburg Waſſerbauverwaltung in Preußen Berichterſtatter
Herr Dr Weigert Berlin Schädigung des Handels durch Kornhaus
genoſſenſchaften und Landwirthſchaftskammern Berichterſtatter Herr
Reinicke Halle Aenderung des Bankßgeſetzes

Zu den letzten engliſchen Meldungen aus Samoa
wird der Magdeb Ztg aus Berlin von gut unterrichteter Seite be
richtet Es iſt unrichtig daß der deutſche Generalkonſul Roſe
veranlaßt worden iſt ſeinen Einſpruch gegen die Anmaßung der Gerichts
barkeit über deutſche Unterthanen durch den Oberrichter Chambers zurück
zuziehen Nachdem Oberrichter Chambers ſich auf das engliſche
Kriegsſchiff begeben hatte Roſe erklärt daß Jener damit aller richter
lichen Befugniſſe verluſtig gegangen ſei und hatte Dr Raffel
mit dieſen Befugniſſen betraut Als jedoch Chambers durch die Eng
länder zurückgeführt und in ſein Amt wieder eingeſetzt war mußte jene
Anordnung des Generalkonſuls Roſe zurückgenommen werden

Eine erfreuliche Nachricht über unſere Kolonien kommt
aus London Leute welche aus Deutſchſüdweſtafrika nach Kapſtadt
zurückgekehrt ſind ſchildern den Fortſchritt des Landes in glühenden Farben
Die deutſchen Behörden ſo erzählen ſie gewähren ohne Rückſicht auf
Nationalität jedem gleiche Rechte und jede Erleichterung zur Entwickelung
des Landes Der Eiſenbahnbau macht große Fortſchritte und auch ein
Wellenbrecher wird in Swakopmund gebaut

Frankreich
Paris 16 Februar Jm heutigen Miniſterrath theilte der

Kriegsminiſter Freycinet mit daß er ſoeben ſeine früheren Jnſtruktionen
erneuert habe in welchen darauf hingewieſen worden war daß die Offi
ziere ſich jeder Theilnahme an Vereinen politiſchen Charakters
zu enthalten hätten Nach der Beendigung des Miniſterraths wurden
mehrere Miniſter über die Mittheilung einiger Zeitungen befragt nach
welcher der Juſtizminiſter Lebret beabſichtigen ſollte den Oberſtaats
anwalt Manau abzuſetzen Die Miniſter antworteten die Regie
rung habe ſich mit dieſer Angelegenheit nicht zu beſchäftigen gehabt
Mehrere reviſionsfreundliche Blätter behaupten nämlich die Regierung
beabſichtige Manau zu entfernen ſobald der Senat das Geſetz betreffend
das Reviſionsverfahren votirt habe Die Maßregelung Manau s erfolge
weil derſelbe entſchloſſen ſei unbekümmert um die Folgen die ganze Wahr
heit über die Dreyfus Sache zu ſagen Als Nachfolger ſei der frühere
Juſtizminiſter Senator Guérin auserſehhn Guérin iſt ein erklärter
Gegner der Reviſion und einer derjenigen Senatoren welche gegenwärtig
in den Couloirs des Senats am eifrigſten für die Annahme der Geſetzes
vorlage der Regierung über den Kaſſationshof agitiren

Das Blatt Droits del Homme veröffentlicht wiederum inter
eſſante Enthüllungen über das Verhör Eſterhazy s vor dem

Jch ſtieß einen Freudenſchrei aus und ſtreckte meine Arme
ihr entgegen

Mutter Mutter ſchrie ich und Thränen entſtürzten
meinen Augen Jn einem Augenblick hatte mich das Bewußt
ſein deſſen was geſchehen war wieder überkommen

Mutter Mutter wiederholte ich ſie aber legte haſtig die
Hand auf meinen Mund und flüſterte Still ſtill mein Kind
weine nicht ſprich kein Wort wir werden ſofort dieſes entſetz
liche Haus verlaſſen

Jch wollte einen Freudenſchrei ausſtoßen aber ſie beugte
ſich über mich und erſtickte ihn mit leidenſchaftlichen Küſſen

Mein ſüßes einziges Kind flüſterte ſie laß uns erſt
draußen laß uns erſt dieſem furchtbaren Gefängniß entronnen in
Freiheit ſein dann wollen wir uns freuen dann wollen wir
jubeln jauchzen und dem Allmächtigen für die Rettung danken

Jch fühlte mich in einem Augenblick geſund und kräftig
vergaß den Schmerz der in allen meinen Gliedern brannte und
ſprang haſtig vom Sopha empor das mir als Ruheplatz gedient

Kaſſationshof Du Paty de Clam habe in ſeinem früheren Verhör ſelbſt
mitgetheilt daß er von einer verſchleierten Dame keine Kenntniß habe
Er wurde nun Eſterhazy gegenübergeſtellt und dieſer machte den Richtern
genaue Angaben von Einzelheiten dieſer Angelegenheit g

Die Bureaus des Senats haben heute die Kommiſſion zur Prüfung
des Geſetzentwurfes bezüglich der Abänderung des Reviſions Ver
fahrens gewählt Fünf Mitglieder der Kommiſſion ſind für den Geſetz
entwurf vier Mitglieder dagegen Bei der Wahl der Kommiſſion er
hielten die Anhänger der Vorlage 123 die Gegner derſelben 113 Stimmen
7 Stimmzettel waren leer

Groſ britannien
London 16 Februar Als Phantaſiegebilde muß man unſtreitig

nachſtehende Meldung der Times aus Melbourne anſehen Der Cor
reſpondent des Argus in Samoa berichtet die Annexion durch
England ſei die einzige Löſung der gegenwärtigen Wirren Die
Eingeborenen wünſchten ſie faſt einſtimmig 7 die Engländer und
Amerikaner auf Samoa wünſchten ſie ſehnüchſt Auch viele deutſche
Kaufleute ſeien der Annexion durch England günſtig geſinnt Der
Kapitän des deutſchen Kriegsſchiffes habe ſich geweigert mit dem
britiſchen Kapitän zu cooperiren Falls die Annexion durch England
nicht ſtattfinde müßte die geſammte eingeborene Bevölkerung entwaffnet
werden Auch ſei die Abſchaffung des Königthums nöthig zur Ver
hinderung weiterer Ruheſtörungen Die verſchiedenen Rivalen und die
Häuptlinge würden zufrieden ſein falls ſie zur Regierung über eigene
Diſtrikte mit geringen Gehältern zugelaſſen würden

Jm Unterhauſe erklärte Parlamentsſekretär Brodrick die Conferenz
zur Bekämpfung des Anarchismus habe beſchloſſen die Verhand
lungen ſeien als geheim zu betrachten es ſei daher nicht möglich Schrift
ſtücke darüber vorzulegen Uebrigens hätten bei den Schlußabſtim
mungen die engliſchen Vertreter ſich der Abſtimmung enthalten
England ſei daher durch die vereinbarten Beſchlüſſe nicht gebunden
Lawrence fragte an ob mit Deutſchland wegen der neutralen Zone
im Hinterlande der Goldküſte Verhandlungen geführt würden und
ob jenes Gebiet jetzt für den Handel geöffnet ſei Brodrick erwiderte Ver
handlungen würden gegenwärtig nicht geführt aber das beſtehende Ab
kommen hindere durchaus nicht daß dort Handel getrieben werde Bu
chanuan fragte an ob der Sultan von Anan an Frankreich Wie e
oder eine Kohlenſtation abgetreten habe oder abzutreten im Begriffe ſei
Brodrick erklärte ſo weit er unterrichtet ſei ſei dies nicht der Fall

Kleine Chronik
Dresden 16 Februar König Albert von Sachſen wird am

13 April die alten Düppelſtürmer von 1849 empfangen Es haben
ſich bis jetzt 748 Feſttheilnehmer aus ganz Deutſchland gemeldet ebenſo
200 derjenigen Kämpfer die in den Maitagen Dresdens 1849 kämpften

Dresden 16 Februar Vier Menſchen verbrannt Jn
Frohnau bei Buchholz brannte in der vergangenen Nacht ein altes Wohn
haus nieder Dabei ſind leider vier Menſchen Vater und Mutter und
deren 31 Jahre alter Knabe ſowie ein Jahr altes Mädchen in den
Flammen umgekommen Die übrigen Kinder im Alter von 16 bis
2 Jahren konnten gerettet werden Jedenfalls iſt das Feuer durch eine
Nachtlampe ausgekommen

Hamburg 16 Februar Zum Schiffsunfall Nach dem
Bericht des Kapitäns Carlowa vom Dampfer Pretoria der wie be
reits gemeldet in Folge eines Schadens am Steuer nach Plymouth
zurückkehren mußte iſt an Bord Alles wohl Unter den Paſſagieren iſt
kein Unfall vorgekommen Das Schiff hat ſich unter den Schwierigkeiten
vorzüglich bewährt Da die Reparatur des Schadens einige Zeit in An
ſpruch nehmen wird werden die Paſſagiere mit der am Sonnabend
den 18 d M von hier abgehenden Pennſylvania nach Newyork be
fördert werden

Marburg 16 Februar Selbſtmord Großes Aufſehen er
regt der freiwillige Tod des Bürgermeiſters Lingemann in Biſchhauſen
a d Schwalm Der Unglückliche hat ſich auf ſeinem Heuboden erhängt
Lingemann war geiſtig und körperlich geſund lebte in guten Vermögens
verhältniſſen erfreute ſich guten Rufes und hat ſich ſo viel man weiß
nichts zu ſchulden kommen laſſen Das Motiv iſt völlig in Dunkel ge
gehüllt Lingemann ca 40 Jahre alt hinterläßzt Wittwe und fünf un
mündige Kinder

Johannisburg Oſtpr 16 Februar Hohes Alter Jn
Kosken Kirchſpiel Kumilsko Kreis Johannisburg lebt die Losmanns
wittwe Marie Gemballa welche laut Taufſcheins am 23 Januar 1789
geboren alſo bereits 110 Jahre alt iſt Dieſe Frau iſt noch ſo rüſtig
daß ſie im Oktober 1898 den vier Kilometer weiten Weg nach dem Kirch
dorfe und zurück zu Fuß zurückgelegt hat um eine kleine Unterſtützung
aus der Kirchenkaſſe perſönlich in Empfang zu nehmen

Stuttgart 16 Februar Einſturz eines Hauſes Jn Folge
eines heftigen Windſtoßes ſtürzte heute Nachmittag in Asperg ein in der
Ausbeſſerung befindliches Wohnhaus ein Die Zahl der Verunglückten iſt
noch nicht bekannt Bisher wurde ein Todter aus den Trümmern hervor
gezogen

Kiew 16 Februar Eiſenbahnunglück Bei der Station
Kriwoi Rog der Jekaterinen Bahn hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Perſonenzug und einem Güterzug ſtattgefunden Der Anprall war
ſo heftig daß von dem Perſonenzug 6 Waggons und von dem Güterzug
13 Waggons in Trümmer gingen Sieben Paſſagiere und zwei Kon
dukteure blieben auf der Stelle todt während zwölf Perſonen verwundet
wurden Der Grund der Kataſtrophe war falſche Weichenſtellung

Newyork 16 Februar Schadenfeuer Jn der Maſchinenbau
Werkſtatt des Staatsſchiffsbauhofes brach in der vergangenen Nacht Feuer
aus wodurch das Gebäude zerſtört wurde in welchem die Maſchinen
modelle aufbewahrt wurden Der Schaden wird auf mehr als 1 Million
Dollars geſchätzt Unter den verbrannten Gegenſtänden befindet ſich
auch das Modell der Maine Ueber die Entſtehung des Feuers ver
lautet nichts

Melbourne 16 Februar Eine Fenuersbrunſt vernichtete in
dem Waarenlager von Henty an der Ecke der Spencer Street und Flinders
Lane eine halbe Million Pfund Thee und große Mengen Wein und Spiri
tuoſen Der Geſammtſchaden iſt noch nicht feſtgeſtellt

Theater HZunſt und Wiſſenſchaft
Concert der Fridericiang Es erfreut immer wenn man auf

Spuren vom Schaffen trifft zumal wenn der Urheber etwas zu ſagen
hat So nahm man auch geſtern mit Jntereſſe Notiz von der Ouverture
zum Trauerſpiele Maria Stuart Der Komponiſt Herr R Frantz
A H der Verbindung leitete das Werk ſelber Man muß anerkennen

daß ſich die Gedanken fließend entwickeln und die Satzweiſe von gutem
Können zeugt Die Form iſt allerdings eine freiere und ſcheint ſich im
Fahrwaſſer eines beſtimmten Programmes zu halten was namentlich
gegen das Ende der Ouverture immer mehr hervortritt Dem Orcheſter
ſatze nach der von den Ausdrucksmitteln dieſes Rieſeninſtrumentes nur
einen beſchränkten Gebrauch machte empfing man den Eindruck daß der
Komponiſt ſeinem Stoffe zu objektiv gegenübertrat und infolgedeſſen auch
der Hörer mehr allgemein angeregt als tiefinnerlich ergriffen wird Für
die Fridericiang iſt es auf jeden Fall ungemein ehrend daß ſie ſolch
tüchtige Muſiker in ihren Reihen birgt Die geſtrigen Chorleiſtungen
verriethen daß fleißig ſtudirt worden iſt Zwar ſtört hin und wieder ein
etwas zu forcirter Tonanſatz aber das ſchreibt man Gr auf das Conto
der urwüchſigen Kraft des Ausdrucks welche Herr Muſikdirektor Zehler
mit feinem Verſtändniſſe immer in künſtleriſche Sphären zu leiten ſucht
Als Freund des a eapella Geſanges und des volksthümlichen Liedes er
zielt der treffliche Dirigent und Muſiker auf dieſem Gebiete ſtets den
größten Erfolg So waren es denn auch geſtern gerade die verhältniß
mäßig einfachſten Lieder die den nachhaltigſten Eindruck hervorriefen und
ich geſtehe es offen daß mich z B das altdeutſche Minnelied und das
herrliche Madrigal von Donati zehnmal mehr von der Macht des Ge
ſanges überzeugt haben als die ganze große Cantate von Brambach
welche trotz Aufgebotes aller Mittel Orcheſter Baritonſolo Doppel
Quartett Chor Doppelchor 2c doch ſchließlich nur gemachten Geſang
enthält Als Soliſten wirkten in dem Concerte Herr Hungar und Frl
Hartung mit Herrn Hungars Fähigkeiten kamen geſtern Abend eigentlich
gar nicht recht zur Geltung denn das Baritonſolo in dem Brambach ſchen
Chorwerke kann nur wenig erwärmen und die altſchottiſche Ballade von
Woyrſch iſt durch ihre manirierte Orcheſterbegleitung und die ganz ver
fehlte Kompoſition noch weniger dankbar Einen ſehr hübſchen Erfolg er
rang ſich dagegen Frl Hartung Wenn ſie allerdings jeden hohen Ton
auch weiterhin zu einem Forte benutzt dann komiſtwſie nicht ſehr weit

lichen Tempomodificationen nur angedeutet waren Das Lied von
Cornelius fiel ſogar faſt ganz aus der Stimmung Dagegen ſcheint der
jungen Dame alles Neckiſche Naive und Soubrettenhafte trefflich zu ge
lingen und ſie iſt vielleicht eher eine Suſanna als eine Cherubino
Möge ſie immer ihrer Jndividualität treu bleiben dann kann ihr die
Zukunft keine Enttäuſchung bringen Zum Schluſſe ſei noch erwähnt
daß das Orcheſter zu dieſem Fridericiana Concert von der Kapelle des
36 Füſilier Regiments geſtellt wurde und gut wie immer war

Compes de la Porte

Aus der Amgebung
r Merſeburg 16 Februar Schwere Verletzung Jedenfalls

um eine Näſcherei zu erlangen kletterte der 5jährige Paul Schäfer mit
einem Meſſer in der Hand auf eine Bank am Speiſekammer Regal Dabei
kippte der Knabe mit der Bank um wobei ihm das Meſſer unglücklicher
weiſe derart in das rechte Auge drang daß daſſelbe äußerſt gefährlich
verletzt und die Aufnahme des Kleinen in die Halleſche Klinik nöthig
wurde Leider beſteht wenig Hoffnung auf Erhaltung der Sehkraft des
verletzten Auges

Merſeburg 16 Februar Racheakt Am Dienstag Abend
wurde der Landwirth B aus Atzendorf auf dem Heimwege vom Bahnbo
Beuna von mehreren Perſonen überfallen und derart geſchlagen daß
namentlich am Kopfe erhebliche Verletzungen erlitt Der Verwundete bega
ſich am Mittwoch Morgen hierſelbſt in ärztliche Behandlung und machte
ger von dem brutalen Angriff bei der Polizeibehörde Anzeige

llem Anſchein nach liegt hier ein Racheakt vor
Eisleben 16 Februar Entſprungen und wiedergefangen

Geſtern Vormittag meldete ſich im hieſigen Gerichtsgefängniß der Straf
efaugene Arbeiter Auguſt Koch aus Helbra krank worauf er nach demfabtiſchen Krankenhauſe übergeführt wurde Daſelbſt nahm er Gelegenheit

gegen Abend zu entſpringen Als er aber bei ſeinen Eltern in Helbra
eintraf war ihm der elektriſche Funke ſchon vorausgeeilt und ein Gendarm
nahm ihn ſofort in Empfang Die Freude über die erlangte Freiheit war
kurz denn er mußte ſofort den Rückweg antreten und wieder im
Krankenhauſe Quartier nehmen

Sietzſch bei Landsberg 16 Februar Blutvergiftung Auf
ganz eigenartige Weiſe zog ſich der 51 Jahre alte Arbeiter Karl Bölicke
eine ſchwere Blutvergiftung zu Jn vergangener Woche hatte eine Kuh
einen Rübenkopf verſchluckt welcher dem Thiere derart im Halſe ſtecken
blieb daß er weder vor noch rückwärts konnte und deshalb die Kuh dem
Erſticken nahe war Bölicke wurde veranlaßt mit dem linken Arm der
Kuh in den Hals zu fahren um den Rübenkopf zu beſeitigen Es ge
lang ihm auch den Fremdkörper herauszuziehen dabei wurde er aber
leicht in einen Finger gebiſſen Die Bißwunde erſchien zunächſt ſo un
bedeutend daß B dieſelbe überhaupt nicht beachtete Bald aber ſtellten
ſich erhebliche Schmerzen und eine bedeutende Schwellung des Armes ein
und der Verletzte mußte nunmehr in das Diakoniſſenhaus nach Halle ge
bracht werden wo Blutvergiftung konſtatirt und eine Operation vor
genommen wurde

Bitterfeld 16 Febrnar Schenkung Die Firma Pilz und
Dänicke feiert am 19 d Mts das 25 jährige Jubiläum ihres Beſtehens
Aus dieſem Anlaſſe machte Herr Stadtälteſter Kommerzienrath Pilz ſeine
am Pilzwege liegende Wieſe der Stadt zum Geſchenk mit der Bedingung
daß dem Bürgerhoſpitalfonds 5 Jahre lang jährlich 880 Mk dafür zu
geführt werden und die Wieſe zur Erweiterung der Binnengärten Anlagen
Verwendung findet

Jeſzuitz 15 Februar Begnadigung Wie die Muldeztg
mittheilt iſt im Gnadenwege die gegen den früheren Bürgermeiſter Dr
Stutt wegen Amtsvergehens ausgeſprochene Gefängnißſtrafe von 2 Mo
naten in eine Geldſtrafe von 100 Mk umgewandelt wurden

r Beyersdorf 16 Februar Unfall Geſtern Mittag wurde
der Landwirth Otto Geißler dadurch von einem ſehr ſchweren Unfall
betroffen daß ſein junges von einem anſpringenden großen Hunde be
unruhigtes Pferd ſich plötzlich hochaufbäumte und hierbei den G mit dem
linken Vorderhufe gegen den Hinterkopf traf Er erlitt eine ſehr bedeu
tende Schädelverletzung mit Abſchälung eines großen Stücks Kopfſchwarte
und mußte in die Klinik zu Halle aufgenommen werden

r Sundhaufen 16 Februar Hundebiß Der Händler Samuel
Eberhardt welcher ſich mit ſeinem Hundegeſchirr auf der Landſtraße
befand und einen großen biſſigen auf ſeine Hunde einſpringenden Köter
wegſtoßen wollte wurde von dieſem heftig in den linken Unterarm ge
biſſen E erlitt eine große Weichtheilwunde am Arm nebſt Verletzung
der Sehnen und war genöthigt ſich in die Klinik nach Halle zu begeben

Weißenfels 16 Februar Haushaltsplan Die Stadtver
ordneten Verſammlung ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung den Haushalts
plan für 1899 feſt Es wurde beſchloſſen 183 Proz Zuſchlag zur Staats
einkommenſteuer 175 Proz Realſteuern 150 Proz Betriebsſteuer und
eine auf 8000 Mk geſchätzte Gemeinde Gewerbeſteuer zu erheben die Bier
ſteuer wurde auf 175 000 Mk die Umſatzſteuer auf 8000 Mk veranſchlagt
Der Dienſt der Stadtſchuld erfordert 141 702 Mk doch ſoll eine neue
Anleihe von 600000 Mk zu 31 Proz aufgenommen werden aus der
man u a 135000 Mk zum Baue einer neuen Volksſchule 59 000 Mk

grundſtücks 250000 Mk zur Uebernahme eines Theils der Kreisſchulden
verwenden will Die Oberrealſchule die v J 73 im Progymnaſium 44
und in der Vorſchule 50 Schüler zählte hat 1897/98 30682 Mk pro
Kopf 185 Mk ſtädtiſchen Zuſchuß erfordert während der Staat 5000 Mk
zugeſchoſſen t Die gehobene Mädchenſchule mit 122 Schülerinnen er
forderte 11238 Mk Zuſchuß Die 1 Stadtſchule nahm bei 2485 Kindern
8631 Mk Schulgeld ein und brauchte außerdem 86403 Mk Zuſchuß
die 2 Stadtſchule 1500 Kinder 64 110 Mk Zuſchuß Der Staatszuſchuß
für die hieſigen Volksſchulen betrug 7750 Mk

Aſchersleben 16 Februar Unglücksfall Jm benachbarten
Ermsleben verunglückte beim Dreſchen auf dem ſogenannten Fitzenhagen
ſchen Hofe der Arbeiter F Hanebutt aus Neuplatendorf dadurch daß
ein Balken brach und H aus einer Höhe von 21 Metern zur Erde fiel
wodurch er einen Bruch des linken Oberſchenkels erlitt Vier weite
Arbeiter reſp Arbeiterinnen kamen mit geringfügigen Verletzungen davon

Halberſtadt 16 Februar Von Ratten angefreſſen Geſtern
Nacht wurde das 1 Jahr alte Kind der Wittwe Kläbſch die im Hinter
hauſe der Wittwe Lange Lichtengraben 3 wohnt von Ratten in ſeinem
Bettchen an den Füßen und Knieen ſo arg zugerichtet daß ärztliche Hilfe
in Anſpruch genommen werden mußte Die kleinen Beinchen und
namentlich die Fußſohlen ſind durch die gefräßigen Nager arg verletzt

Cöthen 16 Februar Verhafteter Mörder Unter dem
Verdachte die Elſa Knake ermordet zu haben iſt der Arbeiter Wolters
in Unterſuchungshaft genommen Derſelbe wurde geſtern in das Land
gerichtsgefängniß nach Deſſau gebracht

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Februar
Tagesordnung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 20 Februar cr Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Verzicht auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung eines Bau
konſens Seydewitz

2 Desgleichen Dietze
3 Desgleichen Weddy Pönicke
4 Regulirung des Diätenſatzes für Burean und Kanzlei Hilfsarbeiter
5 Bewilligung von Mitteln zur Ausarbeitung eines Spezial Projekts

für die elektriſche Centrale pp
6 Genehmigung des Hauptentwurſs und Koſtenanſchlages zum Neu

bau einer Handwerkerſchule in Verbindung mit der Petition des
Handwerkermeiſter Vereins

7 Feſtſetzung des Haushaltsplanes des Stadttheaters für 1899
8 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes

auf dem Südfriedhofe
9 Petition der Bäcker Jnnung

10 Petition des Lehrers Bachrodt
11 Petition Buchholz
12 Petition Roeder und Genoſſen
13 Petition Köhler
14 Nachweiſung der im IV Quartal anhängig gewordenen Prozeſſe

Geſchloſſene Sitzung
ääünhberung eines Stadtverordneten Beſchluſſes

Der Stadtverordneten Vorſteher
Fortſetzung folgt

nuf ihrer Laufbahn denn das Stimmſtöckchen ſcheint ohnehin nicht z
feſt zu ſitzen Bei der Mozart ſchen Arie fiel auf daß die allgemein üb W Dittenberger
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Nr 42 Sonnabend
Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde die Magiſtrats

vorlage betr Verlegung des Pflanzengartens und der Baumſchule in
zweiter Leſung berathen Wie bereits berichtet beantragt der Magiſtrat
die Baumſchule auf den Acker öſtlich des Südfriedhofes den Pflanzen
garten dagegen weſtlich genannten Friedhofes neu anzulegen Die Finanz
kommiſſion hatte bei der erſten Berathung namentlich Bedenken gegen die
Errichtung der Baumſchule auf der Oſtſeite des Friedhofes da man
glaubt daß dieſer Acker ſpäter zweckmäßigere Verwendung zu Beuzwecken
finden wird Geſtern machte ſich die Kommiſſion dahin ſchlüſſig daß
beide Anlagen der Pflanzengarten ſondohl wie die Baumſchule auf der
Weſtſeite neu errichtet und zu dieſem Zwecke 6 Morgen mehr als ur
ſprünglich vom Magiſtrate vorgeſchlagen aus der Pacht gezogen werden
Hinſichtlich des neuen Beſoldungsregulativs für Hülfsarbeiter beſchloß die
Kommiſſion dem Plenum der Stadtverordneten Verſammleng zu
empfehlen daß brauchbare Hülfsarbeiter im Alter von 40 Jahren nach
5 jähriger Beſchäftigungszeit bei der ſtädtiſchen Verwaltung in den Genuß
der höchſten Gehaltsſätze monatlich 125 bezw 100 Mk gelangen ſollen
Die Erbauung einer Handwerkerſchule wurde dem Antrage des Magiſtrats
gemäß mit den von der Baukommiſſion empfohlenen Aenderungen ge
nehmigt Endlich lag noch ein Magiſtratsantrag betr Genehmigung
einer Vereinbarung mit Herrn Dr Klingenberg zur Erledigung vor
Die Kommiſſion zur Vorberathung der Errichtung einer elektriſchen Centrale
hat beſchloſſen Herrn Dr Klingenberg um Ausarbeitung der Pläne für
das Elektrizitätswerk 2c zu erſuchen Als Entſchädigung für alle
Arbeiten Berechnungen Zeichnungen Projekte ſowie Prüfung und Be
gutachtung der eingegangenen Offerten 2c einſchließlich aller Auslagen
ſoll Herr Dr Klingenberg in Gemäßheit der ſog Hamburger Normen die
Summe von 19000 Mk erhalten Die Finanzkommiſſion erklärte ſich
mit dem Antrage einverſtanden hält es aber für noihwendig daß mit
Herrn Dr Klingenberg ein Vertrag abgeſchloſſen wird in welchem das
was genannter Herr zu leiſten hat genau feſtgelegt wird Auch empſiehlt
die Kommiſſion Herrn Dr Klingenberg zur Abnahme des Werkes nach
deſſen Fertigſtellung zu verpflichten für welche Arbeit demſelben eine be
ſondere Entſchädigung zu gewähren iſt

Zur Beſetzung der Oberpfarrſtelle an U L Frauen die
durch Wahl der vereinigten Gemeindekörperſchaften und durch Berufung
des Magiſtrats als des Patrons der Kirche erfolgt werden nunmehr die
Probepredigten ihren Anfang nehmen Zunächſt ſind aus den Bewerbern
zwei zur Gaſtpredigt eingeladen Am kommenden Sonntag Jnvokavit
wird Superintendent Dr Matthes von Kolberg in Pommern predigen
Dieſer iſt am 9 November 1858 zu Neu Langſow geboren wurde am
1 Dezember 1884 Pfarrer in Warnitz Neumark und hat dann von 1890
bis 1895 das Amt eines Kloſterpredigers in Roßleben verwaltet wo er
zugleich Lehrer an der Kloſterſchule war Seit 1895 iſt er Pfarrer an der
Marienkirche und Superintendent in Kolberg Am Sonntag Reminiscere
wird Superintendent Gallwitz von Sigmaringen predigen Dieſer iſt
am 22 März 1857 geboren in Blumberg Kreis Liebenwerda wo ſein
Vater Pfarrer war welcher aber ſchon i J 1858 nach Wernigerode a H
an die Kirche U L Frauen berufen wurde Am 1 Juli 1887 wurde der
Sohn Hilfsprediger in Jlſenburg und noch in demſelben Jahre Pfarrer
in Meisdorf Ephorie Ermsleben Seit 1891 iſt er Stadtpfarrer in Sig
maringen und Superintendent von Hohenzollern

Zum Kantor ver Domkirche und Leiter des Domkirchenchors
iſt Herr Muſiklehrer Hans Schmidt gewählt

Stadttheater Zum 17 Male gelangt am Sonnabend Die
Geiſha zur Aufführung Die Vorſtellung iſt bei aufgehobenem Paſſe
partout Abonnement und außer Farbenabonnement doch haben Beamten
billets Giltigkeit Für Sonntag Nachmittag iſt Undine für Abends
eine Wiederholung von Orpheus außer Farbenabonnement in Ausſicht
genommen

Thalia Theater Am Sonnabend den 18 Februar wird Zaza
zum achten Male in Scene gehen Wegen der am nächſten Sonntag
Abend ſtattfindenden Doppel Vorſtellung Beginn ausnahmsweiſe 7 Uhr
fällt die Nachmittags Vorſtellung aus Dieſe Doppel Vorſtellung welche
ein beſonders reiches Programm bringt findet bei gewöhnlichen Preiſen
ſtatt zunächſt gelangt das Wiener Volksſtück Das grobe Hemd und
hierauf der Schwank Madame Bonivard zur Aufführung

Konſervativer Verein Geſtern Abend fand im großen Saale
der Kaiſerſäle eine vom konſervativen Vereine einberufene Verſammlung
ſtatt welche von Herrn Profeſſor Dr Suchsland mit einem Hoch auf
den Kaiſer eröffnet wurde Jn der Eröffnungsanſprache führte der Herr
Redner aus der Vorſtand des konſervativen Vereins erachte
organiſation des Handwerks in Gemäßheit des neuen Geſetzes als eine
wichtige Angelegenheit des Staates Leider habe man erfahren müſſen

die Re

daß in Handwerkerkreiſen ſelbſt nicht allgemein die Wichtigkeit
der Sache richtig erkannt werde Deshalb ſei die Verſammlung
einberufen um gewiſſermaßen noch in 11 Stunde die Sache
zu fördern Es ſeien über 3000 perſönliche Einladungen ergangen der
Beſuch der Verſammlung zeige aber daß auch die wohlgemeinten Be
ſtrebungen des konſervativen Vereins nicht den Anklang finden den ſie
doch eigentlich verdienten Herr Reichstagsabgeordneter Jacobskötter
Erfurt hielt dann einen Vortrag über Wie weit iſt die Organiſation
des Handwerks gediehen Er legte noch einmal die Unterſchiede zwiſchen
freien und Zwangsinnungen klar um dann an die anweſenden Handwerker
einen dringenden Appell zu richten ſich auf die eine oder andere Weiſe zu
organiſiren um den Unterbau für die Handwerkerkammern zu ſchaffen
welche als berufene Vertreterinnen in jeder Beziehung den im Jntereſſe
des Handwerks nothwendigen Einfluß auf die maßgebenden Faktoren ge
winnen könnten und auch gewinnen müßten Ueber die Lage des Hand
werks gingen die Anſichten weit auseinander von einer Seite werde
dieſelbe als hoffnungslos geſchildert von anderer dagegen als glänzend
dargeſtellt Die Wahrheit liege wohl in der Mitte einige Gewerke gingen
ihrem Untergange entgegen andere aber befänden ſich in recht guten
Verhältniſſen Wenn aber etwas zum Schutze des Handwerks geſchehen
ſolle wenn man wieder geordnete Verhältniſſe dann ſei ein
feſte Organiſation unbedingt nothwendig Die Koſten würden ſo hoch
ſein wie ſie von den Jnnungen ſelbſt feſtgeſtellt werden Ein Vorzug
ſei auch daß zu den Koſten der Jnnungen künftig die Handwerker nicht
wehr gleichmäßig ſondern nach Maßgabe des Umfanges ihres Geſchäftes
beitragen müſſen Die Koſten könnten aber überhaupt nicht ausſchlag
gebend ſein in dieſer Beziehung müſſe der Handwerker von den Sozial
demokraten lernen An den mit lebhaftem Beifall aufgenomme
trag knüpfte ſich eine angeregte Erörterung in welcher Herr Jacobskötter
eine große Anzahl Fragen ausführlich beantwortete

Der Zweigunerein des Evangeliſchen Bundes veranſtaltet zur
eier von Luthers Todestag am nächſten Sonntag Abends 8 Uhr
m Volksſchulſaale eine allgemeine Verſammlung in welcher nach einem
fingangsworte des Herrn Konſiſtorialraths D Haupt Herr Profeſſor

Reiſchle einen Vortrag über römiſche Meſſe und evangeliſcher Gottes
dienſt hält

Bahnhofs Barackenverein Geſtern Abend hatten ſich mehr
als 70 Mann eingefunden welche beabſichtigen ſich in dem neuen Kurſus
als Samariter ausbilden zu laſſen 45 Herren haben ſich neugemeldet
während die übrigen an dem Wiederholungskurſus theilnehmen Jede
Woche finden getrennt an zwei Abenden Uebungen ſtatt und zwar Dienstags
und Donnerstags An den Dienstagen haben die Herren DDr Rocco
und Küſtner an den Donnerstagen die Herren DDr Herzberg
Klauſch und Schwenke die Leitung übernommen Die Uebungen
finden im Neumarkt Schützenhauſe ſtatt Am geſtrigen Abend wurden
die Theilnehmer über den anatomiſchen Bau des menſchlichen Körpers
unterrichtet Es iſt zu bemerken daß den Theilnehmern an den Kurſen
Geldausgaben nicht entſtehen

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Die hieſige
Sektion veranſtaltet am Sonntag den 19 und Montag den 20 d M
in den Räumen des Kunſtgewerbe Vereins Poſtſtraße 12 eine Aus
ſtellung von Studien und Skizzen des bekannten Hochgebirgs Malers
Macco Düſſeldorf Die meiſten der Sachen ſtammen aus dem
Arbeitsgebiete der Sektion der Ortlergruppe Die Ausſtellung iſt geöffnet
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am Sonntag von 10 1 Uhr Vormittags und am Montag von

a 12 2 Uhr Mittags Wir möchten allen denen die ſich für das Hoch
gebirge intereſſiren auf das angelegentlichſte empfehlen dieſe ausgezeichnete
Ausſtellung zu beſuchen Der Eintritt iſt Jedermann frei

Die Halleſche Turnerſchaft veranſtaltet nächſten Sonntag den
19 Februar Nachmittags 24 Uhr ein öffentliches Turnen welches
in den Kaiſerſälen ſtattfindet und ſich aus allgemeinen Freiübungen
Riegenturnen der Vereins Altersſtufen und Kürturnen der beſten Turner
an 3 Geräthen zuſammenſetzt Gäſte ſind willkommen

Der 1 Turn und Athleten Club Adler zu Halle a S
feierte in den Räumen von Osborgs Bellevue ſein 4 Stiftungsfeſt
Anläßlich dieſer Feier wurde vom Kaſſirer des Vereins Herrn Fr Preſche
ein von ihm ſelbſt gefertigter aus lauter Cigarrenkiſtenholz geſchnitzter
Rahmen geſchenkt Die Arbeit welche ca 410 Arbeitsſtunden in Anſpruch
nahm iſt ausgeſtellt im Cigarrengeſchäft von Jesko Schulten Alter
Markt 18

Jm Volksbildungsverein hält nächſten Sonnabend Herr Profeſſor
Dr Ule den zweiten ſeiner Vorträge über China Land und Leute
Dieſen Vortrag wird eine Anzahl chineſiſcher Artikel welche zur beſſeren
Veranſchaulichung dienen ſollen beſonders anziehend geſtalten Gäſte ſind
ſtets willkommen Der Vortragsabend beginnt um S Uhr in der

Börſenhalle
Projektionsabend Die photographiſche Geſellſchaft veranſtaltet

gemeinſam mit dem deutſchöſterreichiſchen Alpenvereine Sektion Halle a
am Dienstag den 21 Februar Abends 71 Uhr in den Kaiſerſälen
einen Projektionsabend Das Programm lautet Herr C Schöttner
Karlsbad Durch Stubai und Oetzthal Herr Dr C H Müller Sulben
mit ſpezieller Berückſichtigung der Halleſchen Hütte und Umgebung

Lohnbewegung der Steinſetzer Die Steinſetzergeſellen nahmen
in einer am Mittwoch abgehaltenen Verſammlung folgenden Antrag an

Jn Anbetracht der ſchlechten Ausſichten in dieſem Jahre für das Stein
ſetzer Gewerk ziehen die Steinſetzer ihre Forderung zurück mit der Be
dingung daß die Meiſter von dem Verlangen nach Unterſchrift eines
Reverſes Abſtand nehmen und keine Maßregelungen vornehmen wollen
Der Geſellen Ausſchuß wird beauftragt dies den Meiſtern ſofort zu unter
breiten

Blutvergiftung Der Fleiſcher Guſtav Krümchen von hier ver
letzte ſich vor einigen Tagen bei ſeiner Arbeit den rechten Oberſchenkel
mit einem Meſſer Er ſuchte die Wunde ſelbſt zu heilen Dieſelbe ver
ſchlimmerte ſich aber derart daß K ſchließlich einen Arzt um Rath fragen
mußte der Blutvergiftung konſtatirte und die Aufnahme des Verletzten in
die Klinik veranlaßte wo eine ſchwere Operation vorgenommen werden muß

Rohheit Recht übel zugerichtet wurde der Maurerlehrling Richard
Luther von hier während ſeiner Beſchäftigung auf einem Neubaue indem
er von einem Geſellen aus unbekanntem Anlaſſe mit einem ſchweren Latten
ſtücke wiederholt ſo heftig auf den Kopf geſchlagen wurde daß er ver
ſchiedene erhebliche Schädelverletzungen erlitt und bedeutenden Blutverluſt
hatte L mußte in die Klinik gebracht werden

Bei einem Streite wurde der Arbeiter Ludwig Olbrich von hier
von einem Bekannten ſo heftig geſtoßen daß er ſtürzte und einen Bruch

O befindet ſich in kliniſcher
An den Unrechten gekommen Aus einer hieſigen Herberge

wurde ein Handwerksburſche von einem Bauernfänger nach einer Reſtauration
verſchleppt wo ſich alsbald ein Genoſſe des Gauners einfand und mit
dem Kümmelblättchenſpiel zu beginnen ſuchte Die Banernfänger waren
aber an den Unrechten gekommen denn der Handwerksburſche lehnte trotz
aller Verlockungen nicht nur die Betheiligung an dem Spiele beharrlich
ab ſondern veranlaßte auch die Feſtnahme des einen Schwindlers während
es dem Andern gelang das Weite zu gewinnen

Heiratheſchwindler Der Arbeiter Heinrich G aus Giebichenſtein
giebt in Halle Gaſtrollen als Heirathsſchwindler Obwohl er verheirathet
und Vater mehrerer Kinder iſt drängt er ſich beſonders an alleinſtehende
Mädchen heran denen er ſeine Liebe geſteht und die er dann möglichſt
zu rupfen ſucht Sofern er nicht bagres Geld oder Werthſachen erlangen
kann ſo ſchwindelt er den betr Mädchen wenigſtens einen Ring ab um
angeblich nach dieſem Verlobungsringe beſtellen zu können Das Wie

Ringes vergißt der Menſch dann beharrlich Namentlich
Dienſtmädchen ſeien vor dem Schwindler gewarnt

Hilflos aufgefunden Jn vergangener Nacht um 11 Uhr
Ludwig Wuchererſtraße ein unbekannter Mann in hilfswurde in der

bedürftiger Lage aufgefunden Derſelbe anſcheinend ſchwer
wurde der Königl Klinik zugeführt

Unfall Während ſeiner Beſchäftigung in den Lagerräumen der
Zuckerraffinerie fiel dem Maurer Franz Friedrch ein Ballen leerer Säck
aus bedeutender Höhe auf die Schulter ſo daß F umgeriſſen wurde

eine Auskugelung des rechten Schultergelenks erlitt Der Verletzte
mußte in die Klinik gebracht werden

Bodendieb Jn einem Grundſtücke

J r 151 nerlitt D Behandlung

u

rigen des

rkrankertrankt

und

a 9 4 r e 1an Moritzzu nger erbrach ein
Dieb eine Bodenkammer öffnete ſodann einen in der Kammer ſtehenden
Koffer mit einem Jnſtrumente und ſtahl daraus eine Sparbüchſe mit Jn
halt Als Thäter wird ein Handwerksburſche angeſehen der ſich wahr

gufgehalten hatſcheinlich in der nahegelegenen Herberge in der Manerſtaß
w nen

SDiandesgamt Halle
Eheſchlieſzungen

15 Februar Der Handarbeiter Hermann Lohſe und Klara Krol Leipziger
ſtraße 64 und Gr Ulrichſtraße 57 Der Hilfsbahnwärter Ernſt Kilian
und Jda Brauer Zſcherben und Gr Steinſtraße 57

16 Februar Der VPoſtaſſiſtent Ernſt Evermann und Emma Richter
Eisleben und Schulſtraße 1

Geboren
Dem Stkationsaſſiſtenten Richard Kaller ein S Paul Franz

c Merſehburgerſtraße 150 Dem Handarbeiter Karl Thiede ein S
ugo Edmund II Vereinsſtraße 2 Dem Hilfsheizer Emil Behrendt eine

Johanne Margarethe Deſſauerſtraße 14 Dem Kellner Hermann Lutze
ein S Friedrich Hugo Leopold Wilhelmſtraße 4 Dem Gaſtwirth Julius

16 Februar
Johanneseine

Beyer eine T Jda Alma Elsbeth Sternſtraße 5 Dem Handarbeiter
Louis Schmidt eine T Johanne Charlotte Weingärten 25 Dem prakt

eine T Eva Luiſe Adelheid
tto Walther eine T Anng Vally

med Hermann Keil Martinsberg 11Arzt Dr
Pfännerhöhe 52Dem Handarbeiter

Dem Tiſchler Franz Keller eine T Emilie Emma Minna Leſſingſtraße 38
Dem Klempner Bernhard Sorke ein S Erich Walther Leſſingſtraße 18
Dem Tiſchlermeiſter Felix Jiſchner ein S Fritz Wilhelm Otto Fleiſcher

raße Dem Stadtbahnwagen Oberführer Adolf Wolf eine T M
Magdalene Grünſtraße 28

Geſtorben
16 Februar Der überzählige Gefreite Karl Gottſchalk 21 J Das

Stubenmädchen Klara Koch 20 J Der Steuereinnehmer Auguſt Burr
63 Klinik Des Arbeiter Friedrich Schuchardt Ehefrau Dorothee geb
Conrad 55 Klinik Wittwe Johanne Beinroth geb Zinke 67
Klinik Der Buch und Steindrucereibeſitzer Julius Frohberger 59
Magvdeburgerſtraße 40 Wittwe Karoline Lohmann Klinik Des Kaufs
mann Franziskus Otto S Konrad 2 Markt 11 Der Korrektor Dr phil
Reinhold Kleemann 44 Lerchenfeldſtraße 15 Der Privatmann Karl
Achilles 73 Bäckerſtraße 6

Telegramme und letzte Nachrighten
Zum Tode des Präſidenten Faure

Paris 17 Februar Wolff s Bur Präſident Faure befand
fich Nachmittags 6 Uhr in ſeinem Arbeitszimmer als er ſich unwohl
fühlte und den Director ſeines Cabinets rufen ließ der dem Präſidenten
die erſte Hilfe leiſtete und Aerzte beorderte Trotz aller angewendeten
Mittel verlor der Präſident um 8 Uhr das Bewußtſein und ſtarb um
10 Uhr umgeben von ſeiner Familie und dem Miniſterpräſidenten

Paris 17 Februar Wolff s Bur Abends 6 Uhr ſagte Prä
ſident Faure zu ſeinem Kabinets Direktor Jch fühle mich un
wohl Der Direktor geleitete den Präſidenten auf das kleine Sopha in

18 Februar Seite 3
ſeinem Arbeitszimmer wo Faure der bei vollem Bewußtſein geblieben
war das Unwohlſein als allgemeine Schwäche bezeichnete und ſagte Jch

werde ſchwindelig Der im Eliſée anweſende Arzt gab dem Prä
ſidenten Schwefeläther zu athmen und machte Koffeln Ein
ſpritzungen Der Präſident erholte ſich jedoch nicht mehr uud ſagte
Mit mir geht es zu Ende ich bin ſicher verloren Die

herbeigerufenen Aerzte erkannten ſofort den Ernſt der Lage und benach

richtigten um 8 Uhr die Familie des Präſidenten welche ſogleich
bei dem Sterbenden erſchien Auch der Miniſterpräſident wurde benach
richtigt welcher bald eintraf und den übrigen Miniſtern Nachricht zu
kommen ließ Jnzwiſchen nahm der Präſident herzlichen Abſchied
von ſeiner Familie dankte ſeiner Gemahlin für ihre Liebe und
Hingebung dankte auch dem Kabinets Direktor für treue Mitarbeit
ſowie dem Haushofmeiſter und Kammerdiener Um 9 Uhr ſank Faure
zuſammen und verlor das Bewußtſein Es wurden Blutegel angeſetzt
doch trat der Tod durch Gehirnſchlag ein Ein zufällig vorüber
gehender Abbé wurde ins Elyſée gerufen und verſah den Sterbenden mit
den Sakramenten

Parisé 17 Februar Wolff s Bur Faure hatte ſich in den
letzten Tagen in ſeinen Gewohnheiten nicht geändert Er ar
beitete aß und ſchlief regelmäßig ſagte aber mehreremale zu ſeinem
Sekretär wir mir die Beine ſchwanken ich kann mich kaum aufrecht
erhalten Am Mittwoch Abend ging der Präſident um 10 Uhr zur
Ruhe erhob ſich geſtern Morgen 6 Uhr und ſagte den beabſichtigten
Spazierritt ab Er arbeitete wieder wie gewöhnlich im Arbeits
zimmer Zeitungen und Depeſchen durchſehend Der Miniſterrath
trat um 9 Uhr zuſammen Faure präſidirte noch in ungeſchwächter
Geiſtesſtärke er frühſtückte um 12 Uhr und begab ſich um 2 Uhr in
das Arbeitszimmer des Elyſee wo er den ganzen Nachmittag vor dem
Kamine ſitzend und ſich mit dem Sekretär unterhaltend verbrachte
Der Sekretär entfernte ſich um 5 Uhr auf eine Stunde kehrte
um 6 Uhr zurück und traf den Präſidenten an Dekrete unterzeichnend die
ihm wie allabendlich General Bailloud unterbreitete Einige Minuten
ſpäter öffnete Faure die Thüre des Arbeitszimmers und rief Legalle
kommen Sie ſchnell ich fühle mich unwohl

Paris 17 Februar Wolff s Bur, Eine Note der Agence
Havas beſagt Präſident Faure ſei infolge eines Schlaganfalls
verſchieden Der Miniſterpräſident Dupuy welcher beim Ableben des
Präſidenten zugegen war theilte den Präſidenten der Kammer und des
Senats ſowie den Miniſtern die Trauernachricht mit und richtete an die
BPräfekten und Unterpräfekten folgende Depeſche

Habe Jhnen die traurige Nachricht von dem heute Abend 10 Uhr
infolge Schlaganfalls erfolgten Ableben des Präſidenten mitzutheilen
Ich erſuche Sie alle Vorkehrungen zu treffen daß die Bevölkerung un

d F adem Tranerfall der
werde

vorzüglich von die Republik betroffen hat be
nachrichtigt Die Regierung rechnet auf Jhre ganze Wachſamkeit
bei dieſer ſchmerzlichen Sachlage der Dinge

Paris 17 Februar Wolff s Bur Jm Elyſee iſt die Flagge
auf Halbmaſt gehißt Der Präſident liegt in ſeinem Arbeitszimmer auf
einem meſſingenen Feldbett Seine Züge ſind heiter Zwei Schweſtern

an der Bahre Die Leiche wird noch heute einbalſamirt Nach
11 Uhr trafen die Miniſter und zahlreiche Politiker im Elyſee ein Strenge
Abſperrungsmaßregeln ſind angeordnet Es werden nur die Miniſter ein
gelaſſen

wachen

Paris 17 Februar Wolff s Bur Der Miniſterrath tritt
zuſammen um den Tag der Neuwahl des Präſi

denten zu beſtimmen Die Exekutivgewalt iſt bis zur Neuwahl auf den
hbetto früh 9 U

Miniſterrath übergegangen wahrſcheinlich findet die Wahl bereits

morgen ſtatt
Paris 17 F

ode des Praft

Wolff s Bur Die Nachrichten von dem
denten verbreitete fich ſehr ſchnell in Paris und ver

urſachte in den Thegtern und auf den Boe große Erregung
große Menſchenmenge und mußte die

aufrecht erhalten Wagen fuhren in ununter

ebruagar

zoulengrdgdlilevards

92 501 e 9 JVor dem Elyſee ſtaute ſich ein
Sicherheitswache die Ordnung

brochener Reihenfolge vor Nachts 21 Uhr wurde die Weiſung ertheilt

daß Niemand mehr das Elyſee betreten dürfe Die noch in der
Nacht verbreiteten Extrablätter über den Tod und die letzten Augenblicke

des Präſidenten fanden ſtarken Abſatz die Menge riß ſich um die Blätter
und las dieſelben in Gruppen vor Jm Uebrigen war das Straßenbild ruhig

Bndapeſt 17 Februar
rium Banffy iſt gefallen

Meldung des B Das Miniſte
Die Entſcheidung ſeines Rücktritts iſt er

folgt Die liberale Partei iſt für heute zu einer Konferenz berufen und
man erwartet daß in dieſer Konferenz der Miniſterpräſident ſelbſt von
der Thatſache ſeines Rücktrittes offiziell Mittheilung machen wird
Es wird nun auch beſtätigt daß Banffy ſchon vor drei Wochen in
Wien dem Kaiſer ſeine Demiſſion anbot daß aber dies Anerbieten

unerledigt blieb vollkommen darüber im
Klaren war daß ſein Scheiden aus dem Amt unvermeidlich ſei

London 17 Bur Einer Times Meldung
aus Manila zufolge hat geſtern Vormittag ein Gefecht bei Manila

wurde dreimal ab

J a 12obwohl Banſſy ſchon damals

Waolff szredruar

8 J o Herer Angriff der C ingeddot nen

geſchlagen

C V Rätter Fripzigerſtr 90
Zur Beachtung Der Geſammtauflage unſerer heutigen

Nummer liegt ein Proſpekt betr Mönchshofbier bei worauf
wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen Das Mönchs
hofbier wird in der Exportbrauerei Mönchshof in Kulmbach
gebraut Es iſt ein ſehr wohlbekömmliches Bier welches
von ärztlicher Seite gerade Patienten als gutes Erfriſchungs
getränk empfohlen wird Aufträge nimmt der hieſige Ver
leger Herr C Bedan Pafſſendorfer Eiswerke und Export
bier Handlung Mansfelderſtraße 28 entgegen

m
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S WEISS Halle a J
Special Geſchäfksfians feiner Horren unch Knaben Sflocken

Confirmamden Am e
in Stoff

Confirman den Amzüge
in Kammgarn

Confirmand en Anzüge
in Cheviot

Confirman den Anzüge
in Kammgarn Cheviot

von 9 Mark an bis zu den feinſten Qualitäten

Confirman den Anzüge
werden zu den J

Die verehrten Leſer dieſes Blattes
werden nochmals auf unſere geſtrige Annonce ſowie Beilage hin
gewieſen und erlauben üns darauf aufmerkſam zu machen daß
unſere Fabrik die einzige Fabrik ganz Deutſchlands iſt
welche ihre Fabrikate direkt an jeden Privatmann verſendet Beim
Bezuge unſerer Fabrikate kaufen Sie direkt aus der Fabrik und
entgehen dadurch vollſtändig dem Zwiſchenhandel Muſter ſtehen
auf Wunſch ſofort zu Dienſten

Lehmann Assſny Spremberg
Tuchfabrik

Anfertigung
nael Magß

wird bei billigſter Preisſtellung unter
Garantie guten tadelloſen Sitzes auf das

Sorgfältigſte hergeſtellt

W Eigene Zuſchneiderei und
erkſtatt im Hauſe

e Neuheiten in Stofſfen
von in und ausländiſchen d in

reichſter Auswahl bis zu en feinſten
Qualitäten

e

m en Emulsion

mit Malzextract bereitet
ist ein neues vorzügliches bei Kindern sehr
Policptes Mittel zu einer erfolgreichen

Le ben i r A m K Uin al Apotheken z it zu haben mit Firma

zu A I per Glas Ed n Co Stuttgart

ecdle erfahrene
9 9 Hauesfrraun

verwende Fahlberg List Co s

Saceſiarin Jabletten
den besten und gesündesten Süssstoff

Der Ersatz von 1 Pfund Zucker
kostet RUI

IO I2 PfennigeDaher grosse Ersparniss
Ausgezeichnet zum Versüssen von Kaffee Thes
Cacao Chocolade Suppen Grog Punsch Glüh

wein Warmbier Limonaden u s W
Zu haben in allen durch Saccharinplakate kenntlichen
Drogen Colonial und Materialwaarenhandlungen

ſleiders loſe
Kaufhaus An T mm Halle a Leipzigerſtr 87

C L BIa u
Meine

Nährſalzgebäcke
Kindernährzwiehback
Tafelzwieback
Aibertbiscuit
Nährhbiscuit

Schrotbrot
W Schrothrot
Roqugenbrot
Brötchen

ſowie täglich friſche Pfannkuchen
und feinſte Kuchen zeichnen ſich durch
höchſten Nährwerth und leichte Ver

daulichkeit ün en re
ernburgerF A Koll mis e

Verkaufsſtellen Gr Ulrichſtraße 38
2

Jm eigenen Fſſer
eſſe ſollte jeder Raucher
nur aus der bewährten
Adlerpfeife Syſtem
Berghaus mit den
durch Scheidewand in
Rauchkanal u Sotter
behälter getrennten
Abgüſſen u dem bieg

reinlichſten betkömmlichſten beſten u
wirklichen Geſundheitspfeife Goldene
Medaille Münſter 1896 Ehrendiplom
u goldene Medaille höchſte Auszeich
nung München Oktober 1898 Jlluſtr
Preisliſte über alle Längen u Holzarten
umſonſt Eugen Krumme ieAdlerpfeifenfabrit Gummersbach Khld

rauh adune
Drahtgitter Drahtgeſſechte Draht
gewebe in allen Metallen für jeden Zweck
doppelelaſtiſche 5piral Drahlmatratzen
extra ſtark Sand und Kobßleuſtebe
Geſellſchafts Hühnerneſter Stacheldraht

und Spalierdraht c
liefert die Drahtwaarenfabrik von

C H Hoeiland llalle

sohwar ſarbig
in großer u reichhaltigſter Auswahl

i 4 n r 7en e W er 250 e We e re G e l a S u W SW en2 5 ehe

ſamen Aluminium
D R G II K P ſchlauch rauchen der

Warum müssen Sie

De FBR R ERER Se e Gr Steinstr 47
den Vorzug geben Ganz einfach Weil die Firma neben den
beispielloson billigen Preisen eine nach allen Seiten bekannte

F Reellität seit langen Jahren führt und sich damit einen stetig
r wachsenden nicht un bedeutenden Kundenkreis erworben hat

d Neue Feder 1 Reinigen der Uhr 1 Neuer Cylindar2 Glas 10 Pfg Zeiger 10 Pfg Uhrring 10 Pfg Ubrgebäuse
u 15 Pfg Schlüssel 5 Pfg

v jede Reparatur wird von mir selbst Kontrollirt leiste somit
reelle Garantie i I 10 Rabatt

Paul Dänharcdlt
a

Fernſpr 919 2 Großer Berlin Sernſpr 919e
pr Krug 5 Ltr Jnhr Peinstes dunkles Vafe hier

S d Lagerbier 1,50h PilſePeinstes Valelhier a d 150
nach Münche

ner Art 1,75gehültheiss Wärzen u
Münchener Bürgerbräu

p e jdrän München 2,50
Culmb Petzbrän Ia Qual 20

Original Pilsner h
Größte Haltharkeit des Hier

e W Bei Familien Feſtlichkeiten cNr 92682 T im Hauſe das Veſte W

u frei i r2 e 9 e aſ3We d Kann
We

a W

WeW n De LV

W

seit 15 Jahren äureh erstaunliche Ur
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch unter
sucht LalLpuospha la tiges Blut undKnochen pildeudes äbrmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20 30
und 60 Pf erhältlich in
K Koch s Nährzwiebackfabrik
Halle a u in allen besseren
Colonialwaaren und Drogquen

handlungen

Altershalber iſt ca 1350 Im um
ein ſchönes rentables Grun a e faſſend ziemlich noch

Mitte der Stadt paſſend für jedes Geſchäſt zu verkaufen Nähere Auskunft ertheilt

J 12 10

empfiehlt

L Schwogler Große Steinſtr aße 22 III
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